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Betriebsbereich/Arbeitsplatz/Tätigkeit: 
 

• Abfallsammlung 

 

Teilnehmer: 
 
 
 
 

 
 

laufd. 
Nr. 
/ 

G- 
faktor  

 

Ermittelte Gefährdungen und 
deren Beschreibung 

 

Gefährdungen 
bewerten 

 

 

Maßnahmen 
 

Bearbeiter 
Berater  

 

Termin 
/ 
/ 

erledigt  

 

wirk-
sam 

 
ja/nein  

 

Risiko 
 

Handl. 
bedarf 
ja/nein  

 

 
G 
 

 
M 

 
K 

     

 
 
 
 
 
 

 
O Rückwärtsfahren von  
    Fahrzeugen 

• anfahren, überfahren 
oder quetschen von 
Beschäftigten und 
Dritten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
O Inhaltliche Überprüfung der Satzung  
   „Abfallentsorgung“ 
 

• Beschreibung wesentlicher Kriterien, 
die zur sicheren Abholung von 
Abfällen eingehalten sein müssen, 
z. B. Hinweise zur erforderlichen 
verkehrstechnischen Anbindung und 
der baulichen/örtlichen Gestaltung 
von  Bereitstellungsplätzen 

 
O Ermittlung der Rückfahrstrecken 
 

• Inaugenscheinnahme 
• Verwendung von Geo-Daten 
• Verwendung von Internet-Möglich-

keiten, wie z. B. Google Earth 
• Ermittlung durch die Beschäftigten 
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anhand einer Checkliste mit vorge-
gebenen Erfassungskriterien, wie 
z. B. Länge der Rückfahrstrecke und 
der Straßenbreite sowie sonstige 
Besonderheiten, wie z. B. große 
Wohnanlagen, Kitas, Schulen, 
Altenheime, …) 

 
O Rückfahrstrecken katastermäßig 
    erfassen 
 
O Feststellung der Sammeltouren, bei  
    denen häufig oder über lange Strecken  
    oder in sensiblen Bereichen rückwärts  
    gefahren wird 
 
O Bewertung und ggfls. Inaugenschein- 
    nahme der Rückfahrstrecken 
 

• Zielsetzung: 
Minimierung der Strecken auf 
unvermeidbare Rückfahrstrecken  

• Austausch mit Baubehörden,     
Straßenbaulastträgern, Wohnungs-
baugesellschaften und Eigentümern 
über sicherheitliche Anforderungen 
beim Anfahren von Bereitstellungs-
plätzen 

• Mögliche/erforderliche Verlegung 
dvon  Bereitstellungsplätze prüfen 

• Einsatz alternativer Fahrzeug-
größen prüfen 
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O Hilfestellungen zur Bewertung 
 

• DGUV Vorschrift 44 
„Müllbeseitigung“ 

• DGUV Branchenregel 114-601 
„Abfallsammlung“ 

• DGUV Information 214-033 
„Sicherheitstechnische 
Anforderungen an Straßen und 
Fahrwege für die Sammlung von 
Abfällen“ 

 
O Tourenplanung überprüfen 
 
O Schutzmaßnahmen für unvermeid- 
    bare Rückwärtsfahrten festlegen 
 

• STOP Prinzip beachten 
• Hilfestellung: TRBS 2111 Teil 1 

„Mechanische Gefährdungen – 
Maßnahmen zum Schutz vor 
Gefährdungen bei der Verwendung 
von mobilen Arbeitsmitteln“ 

• Sichtbedingungen am Fahrzeug-
bestand feststellen 

• Technische Begrenzung der 
maximalen Geschwindigkeit bei  
Rückwärtsfahrt vornehmen 

• Einsatz von Fahrerassistenzsys-
temen prüfen; nach Erfordernis für 
entsprechende Sammeltouren nach-
rüsten bzw. bei der Neubeschaffung 
von Fahrzeugen berücksichtigen 
 

• Betriebsanweisung mit Verhaltens-
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regeln und Schutzmaßnahmen 
erstellen 

• Erstellung von sensibilisierenden 
Informationen zur Einschätzung von 
örtlichen und verkehrlichen Situa-
tionen um Gefährdungssituationen 
zu vermeiden 

• Fahrzeuge mit Einweiserhilfen 
ausstatten 

• Unterweisung der Beschäftigten 
• Praktisches Einweisen üben 
• Informationen und Hilfsmittel zur 

Einstellung der Fahrzeugspiegel zur 
Verfügung stellen 

 
O Regelmäßige Kommunikation mit den 
    Beschäftigten über 
 

• Erfahrungen mit den betrieblich 
festgelegten Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln bei der Sammlung 

• Abweichungen von den vorgesehe-
nen Planungen oder gravierenden 
Veränderungen im Sammelgebiet 

• dauerhaftes Meldeverfahren mit 
Hilfe der Erfassungs-Checkliste 
etablieren 

• Nachhaltigkeit des Meldeverfahrens 
überprüfen, z.B. durch Inaugen-
scheinnahmen oder regelmäßigen 
Tourenwechsel der Beschäftigten 

 
O Kontrolle der gelebten Praxis 

• verdeckte Kontrollen durchführen 
• Kontrollen dokumentieren 


